
                                           

 

Pressemitteilung 

 

Aufführung „Der Kick“ in Bergisch-Neukirchen 

Rotary Leverkusen Rhein-Wupper setzt mit dem Jungen Theater ein 

Zeichen gegen Gewalt an einem besonderen Ort 

 

(Leverkusen, 16.03.2023) Der Rotary Club Leverkusen Rhein-Wupper veranstaltet 

zusammen mit dem Jungen Theater Leverkusen das Projekt „Gemeinsam gegen Gewalt und 

Fremdenfeindlichkeit“.  

In diesem Zusammenhang führt das Junge Theater noch einmal das dokumentarische 

Theaterstück „Der Kick“ auf, diesmal in der Evangelischen Kirche Bergisch-Neukirchen. „Wir 

sind sicher, dass die Intensität und Dramatik des Spiels der jungen Schauspielerinnen und 

Schauspieler durch den Charakter und die besondere Atmosphäre des kirchlichen Raumes 

weiter verstärkt und noch eindringlicher wird“, sagt Wolfgang Frotscher vom Rotary Club. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein und freuen uns über Ihre Vorankündigung in den Medien: 

 

Wann:  Donnerstag, 30.3.2023 

Wo:  Evangelische Kirche Bergisch-Neukirchen, Burscheider Str. 69, 

51381 Leverkusen: 

Einlass: 19.00 Uhr 

Beginn: 19.30 Uhr, Begrüßung durch Pfarrer Gernold Sommer in der Kirche  

  Einführung in das Stück Aufführung „Der Kick“ 

 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die Spendenkollekte findet nach der 

Aufführung statt, der Reinerlös der Veranstaltung ist für das Junge Theater Leverkusen 

bestimmt. 

 

Pressekontakt: 

Angelika Böhling 

Rotary Club Leverkusen Rhein-Wuper 

Pressesprecherin 

Tel. 0178.8808013 

 
 
 



Das Projekt: 
 
Der 2020 neu gegründete Rotary Club Leverkusen Rhein-Wupper veranstaltet zusammen 
mit dem Jungen Theater Leverkusen das Projekt „Gemeinsam gegen Gewalt und 
Fremdenfeindlichkeit“.  
 
Dabei werden der Inhalt des Theaterstücks „Der Kick“, Profil, Entwicklung und soziales 
Umfeld von Tätern und Opfer bis Ende 2023 in drei bis fünf Workshops mit Jugendlichen ab 
14 Jahren aufgearbeitet. Die Aufführung des Theaterstücks soll die Auseinandersetzung der 
Jugendlichen mit dem Thema Gewalt und Fremdenfeindlichkeit provozieren – unterstützt von 
erfahrenen Fachkräften. 
Geplant sind bisher Veranstaltungen mit dem Jugendhaus in Manfort und dem Berufskolleg 
in Köln, weitere Aufführungen vor Jugendlichen werden folgen.  
 
 

                  


